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N0. 50, Sonnabend, den 12. December

Bekanntmachungen des« Koniglichen Landraths-2lmtes.
Es sind neuerer Zeit mehrere Fälle vorgekommen, daß auf Jahrmärkten Waaren-Ausfpielungen von Handeltrei-
benden veranstaltet sind, bie sich dazu-, durch die ihnen von den Ortserhebern über entrichtete Gewerbesteuer ertheilte
Quittung, für befugt erachten, indem letztere geradezu, auf Steuer für den Handel und Waarenausspielen lauteten.

Die Ortserheber werden daher hiermit auf höhere Veranlassurig angewiesen, sich der Ausstellung solcher
ungehörigen Quittungen für die Folge zu enthalten. Namslau,den 4. December 1846.

Da mit dem Schlusse dieses Jahres wieder mit der Aufstellung der Kirchen- und Schul-Tabelle vorgeschrit-
ten werden foll, so veranlasse ich die Wohllöblichen Magisträte und die Ortsgerichte des Kreises, mit der Aufnahme
dieser Tabellen dergestalt vorzugehen, daß dieselben spätestens bis zum 28. d. Mt-s. hierher eingcreicht werden, und
zwar sind folgende, in Form einer Nachweisung aufgestellten Notizen zu geben.

1! Ortschaftz 2! evangelische Gotteshäuser und zwar: a! Mutterkirche, b! Tochterkirchem c! gottesdienstliche
Versammlungsorte, die keine Parochialrechte haben; 3! ordinirte Predigerz 4! Katecheten und andere nicht ordinirte
Religionslehrerz 5! römifchckatholische Gotteshäuser undzwar: a, b unb c wie bei den Evangelischenz 6! Pfarrer;
7! Kaplänez 8! gottesdienstliche Versammlungshäuser der Juden; 9! Zahl der Schulen; 10! festangestellte Lehrer;
11! Hülfslehrerz 12! Zahl der Kinder, welche die Schule gewöhnlich besuchen: a! Knaben, b! Mädchem

Die Richtigkeit dieser Nachweisung ist amtlich zu bescheinigen und von den betreffenden Herrn Ortsgeistlichen
zu beglaubigen. Auch ist zu bemerken, unter welchen Superintendenten, welchen Archipre bytereten, unb unter
welchen SchulsJnspektoren jeder Kirch- oder Schulort steht. Die Kinder der katholischen issidenten sind überall
derjenigen Religions Partei zu zuzählen, bei welcher sie die Schule besuchen. Von denjenigen Ortschaften, wo
weder Kirchen noch Schulen vorhanden sind, müssen Negativ-Anzeigen bis zu dem oben angegebenen Termin hier-
her eingcreicht werden. Alle dergleichen Nachweifungen oder Anzeigen, welche an dem bestimmten Tage nicht hier
eingegangen sind, müßten durch erpresse Boten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden.

Namslau, den 7. December 1846.

» Die Ortsgerichte in denjenigen Dörfern, wo sich Juden befinden, werden hierdurch aufgefordert, bis zum
_1. Januar 1847 hierher nachzuweisen: «

« 1! ob judische Geburten vorgekommen sind, männliche, weibliche.
L! ob Juden getraut worden find, wie alt der Bräutigam unb bie Braut?
3! ob Todesfalle stattgefunden haben, männliche, weibliche,in welchem Alter, an welchem Tage, und an

- welcher Krankheit.
.Namslau, den 7. December 1846.
In der macht vom 22. bis 23.November c. sind dem Bauer Gründler zu Groß-Zöllnig Oelsner

Kreises, zwei Schweine unb zwar: »
a. eine iveißeszSau, mit zwei schwarzen Flecken auf der rechten Seite, 2 Jahr alt und gut bei Fleische;
b. ein etwas kleinerer Burg, ganz weiß mit sehr aufrechtstehenden Borsten, 2 Jahr alt, -

gestohlen worden. Die Ortsbehörden des Kreises werden hiervon mit der Aufforderun in Kenntniß gesetzt, zur
Ermittelung der Diebe und Wiedererlangung der gestohlenen Schweine thätig mitzuwir en.

" Namslau, den 8. December 1846. .

Die Einzahlung der Klassen« und Gewerbesteuer pro December c» erfolgt-aus den Ortschaften des Kreises:
von A bis incl. l« ven 17. December Vormittag,
von M bis incl. W ben ISCSDecember Vormittag, « «
Stadt Namslau und Reichthal den 20. December Vormittag»

Namslau, den 9. December 1846. i _ _
Königlicher�Landrat"hs-Amts-Vertvefer. v. Wem-W.
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Der Duckmäuser.

»; Wer nimmt doch die Mienen des Heiligen an,
7,113 ob er nicht trinken und singen je kann,
"ms ob er sich nimmer zum Gläschen verirrt,
Wie wohl er doch nüchtern sehr selten nur wird?

Ach Leutchen, aeh wißt es!
Der Ductmäuser ist es. -

Wer geht um den Brei doch, wie�s Kirschen herum
»Und stellt sich, so klug schon, wie Hänschen so dumm?
Wer liest in der Bibel und thut nicht darnach
und im bei der Sünde im finstern Gemache «�

Ach Leutchen, ach wißt es!
Der Duckmäuser ist es.

Wer macht uns mit Worten, so glatt und gesiißt
Ein Sirt-rochen, als wie es der Honig nur ist,
Dann brocit er im Stillen so Böses uns ein,
Was selber dem Teufel zuwider mdcht sein?

Ach Leutchen, ach wißt es! ·
Der Duckmäuser ist es.-

Wer  au: wohl stillschweigend auf friedlicher Bahn,
Gleich hämischem Kdter schnell beißend uns an,
Wer hat wohl das Glauben und Beten im Mund
Und steht doch mit Hblle und Teufel im» Bund? �

Ach Leutchen, ach wißt es!
Der Ductmäuser ist es.

Wer� hat in den Händen nur immer den Hut
Und biicket den Rücken und meint es so gut?
Dann bringt er in�s Pech uns und macht sich nichts draus,
Er· lachet am Ende wohl gar uns noch aus?

Ach Leutchen, ad!, wißt es! �
Der Duckmäuser ist es. «

Fort fort mit dem Kerle! was soll er i-m Haus? A»
Schnell öffnet die Thüre und werft ihn hinaus!
Solch Fischen im Truhen, das dulden wir nicht,
Wir streben nach Wahrheit und lieben das Licht-

Zur Hölle mit ihm fort,
Dort, dort ist sein Wohnort! �

Eine Scene _.
aus: »Der Mann des Fortschritts, oder der Berliner

Guckkästnerxt , -
Gukkäsineu Hier jeivahren Sie des

Naturspieh des sich seit. Vater Noahs Menascherie in
die Welt verloosen hat.

Junge. Na ich sehe man ganz, und jar nischt.
Guk . Was! Land sehn se un Wasser un des

is jenusg. Das Wasser is de Nordsee, das Land
hollsteiiisciy Was Sie nu nich sehn kennen, is das
jeliebte deutsche Pult, dessich �an des Land unten
dran jehängt hat, denn der Maler hat 1rade den
schoenen Momang abjejriffen, wo Milljonen Jeschöpfe

Stadt-W»age-Gefälle-Verpachtung.

seltenste-

aus Teutoniens Jefilden des lebte Bisken sich nich
vonjhrem Leibe reißen lassen wollen thun. Sie
schrein dazu aus vullem Halse die Melodie »Holt-
steinsSchleswig möhrumschlungen«, daß die
Haifische und Heringe vordes Jejröhle in de Ostsee
jeloofen sind. An dem Ende des Landes werden Sie
bemerken een Dreier-Strik, der übers Wasser nach
Koppenhagen jeht un dort ran das königliche Schloß
angehcft»ist.« Seine Majestat zieht so eben dran un
spricht die koniglichen Worte: »in meine innern
Angelegenheiten laß ich mich nich mischen-J«
Dabei jiebt er seinen Ministern, die um, ihn rum
stehn-un uf Dånisch des, Lied pfeifen: �eenifreies
Leben führen wir« eenen offnen unfrankirten
Brief zur Besorgung vor des deutsche Vaterland.

Name. ,Diese Geschichte is sehre undeutlich affe-
merkt, der Maler hat de ganzen Farben vergessen.
» Glitt. Nee, ��. aIIeene iiber des Dänemarksche
is aus Norden een dicker Nebel gefallen, des hindert
den freien Ilfblief. Jii der salz�gen See, wo der
Dreierstrik drüber jeht, krabbeln sehr vergnügte Jesich-
ter, een Franznann, een Bööfsteck und zwee
Kosackew Die beeden Giften sin neutral un halten
Wache, de Kosacken aber wulln das Seil durchsåbeln
un. des kleene Herzogthum in ihreWälder verstecken.
Die Jeschichte is wegen der scheenen Adressen, die se
von deutschen Flecken erwarten, noch nich aus.

Junge. Na Von dem Janzen hab� ich noch keen
verniinftgen Beigeschmack.

 surft. Js nich nothwendig, des jeht- sehr villen
so. � De Summe ist der holsteinsche Erbfolgesfiriegn
zu Wasser un Lande.

Anekdofeuz

Ein Berliner Eckensteher wurde von seinen Freun-
den gefragt, warum er gar nicht mehr an der Ecke
erscheine. �Sei bin jetzt Ko.ofmann,« antwortete er,
,,ick habe man en klenes Geschäft, aber wenn es mir
Eener im Janzen abkoofen wolltet, würde ick ensehreken
reicher Mann« �� Nu, womit handeist du denn? frag-
ten sie weiter. ��� »Mit de Spree«, erwiederte er,
»den Eemer en Sechser.«

Die Berliner Geisilichkeit beklagte fich im. Jahre
1775 bei Friedrich dem Großen iiber die Heiratheines
Grafen Golokin mit seiner eigenen Nichte. Der König
ließ ihn sogleich zu sjch rufen. Die Geiftlichieit trium-
?!;
irte. Der König empfing den Grafen mit ernster
i iene und sagte zu ihm: »Sie haben ihre Nichte

"geheirathet? �- daß Sie dies ja nicht wieder thun!«

Es sollen die hiesigen Stadt-Wage-Gefälle«,« vom 1.- Januars1847 ab, auf anderweitige 3 Jsbkt
oerpachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin, auf
z _ " den isten dieses Monats

auf dem Rathhause anberaumt und laden Pachtlusiige
amt·einzusehen. Namslam den 7. December 1846.

Vormittags 10 Uhr,
hierzu ein. Die Bedingungen sind, inunserm Polizei-

Der Mcgistren
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Bekanntma chung.
Dass, vor dem pptuischeu Thore sub Nko. 290 der Stadt Namslau belegen; Betkesehe Sthanzew

gjukkdstükh qbgkschåtzk auf 300 Zahlt» zufolge dernebst Hypothekenschein und Bedingungen einzusehenden
Eure � soll

am 27. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr,
im. rathhäuslirhen Sessionszimmer zuNamslau subhaftirt werden.

Zu diesem Termine werden alle unbekannten Realprätendentem bei Vermeidung der Präclusiom
v-orgeladen. «

N a m s l a u, den 20. AugUst 1845.
Gerichts-Amt Giesdorf

Bescheidene Bitte.
Bei dem theuren Lebensunterhalte, so wie bei der

jetzt ganz arbeitslosen »und darum» fiir »Unsere Armuth
so sehr befchwerten Zeit, fiiiden sich»die Unterzeichne-
ten oerpflichtet, alle menschenfreundlichen Wohlthatey
welche uns schon mehrinals mit ihren»so wohlthuerp
den Spenden erfreut haben, nur!! dieses Jahr fur
unsere nothleidenden und entbloßten Mitmenschen um
milde Gaben, dieselben bestehen nun in Kleidungs-
stücken, Lebensmitteln oder Geld, recht dringend zu
bitten. lind!� die kleinsten Gaben werden mit dem grüß:
ten Dcmk auf unserem Polizeiamt angenommen, und
sollen dieselben, wie früher, den 24. Debember, als
am heiligen Weihnachtsabend, an die Nothsleidendsten
unserer Stadtarmen gewissenhaft von uns vertheilt
werden. Wie hoffen bei guten Herzen keine Fehlbitte

thuen und sagen im Namen der Nothleidenden
m Voraus unsern verbindlichsten Dank.

Namslau, den· 12. December 1846.
Die Armen-Deputation..

Hochst beachtenswerthe Anzeiga
Von unsern, nicht nur allein in fast allen Län-

dern Europa�s, sondern und! bereits in den vereinig-
ten Freistaaten von Nordamerika und Mexico rühm-
lichst bekannten, von der Berliner und mehreren an-
deren Sanitåts-Behörden, so wie von den englischen
Chemikern Cor�eld and Abbot approbirten

verbefferten

RheumatismuswAbleitern
enannt orientalische Nheuniatisniiis-Amu-
ets, ä Exemplar mit vollstandiger Gebrauchs-An-

weisung 10 Sgr., stårkere 15 Sgr., gan starkeI N·thIr., gegen chronifche und akute Aben-
niatismem  Sicht. Nervenleiden und Con-
.efk»lOUk«U- als: Kopf» Hand» Knie: und
tufzckktchk Gesteins-- Hals: und Zahn-
chuierzeiy Äugenfluß, Ohrensiechem Hart-öriäkeih Sausen und Brausen in den Oh:

_ · �ruft, Rücken: und Lendenweh, Glie-d,errenzen. Krääupfe Låhmun en, Herz:« Qsigke

Herr  W. Werner
in Ramslam

an: bebe. There, vissasvis dem neuen Schießhaiish
« stets Lager.

it, Gesi tsrofe und«

Endesstehendes möge statt aller Anpreisungen als-
Belag fiir die Gediegenheit unserer verbesserten� Rhea-
matismusszlbleiter dienen.

Breslau, im November 1846.

Wilhem Mayer 8c Comp.
�

Hierdurch bescheinige ich, daß ich durch einen in
der Niederlage des Herrn H. W. Wallberg hierfelbst
gekauften verbesserten Rheumatismusälbleiter aus der
Fabrik des Herren Wilh. Mayer ä: Comp. in Breslau
von den heftigsten Kopffchmerzem welche mich durch-
schnittlich· zwei Tage jeder Woche zur Betreibung mei-
nes Geschafts unfahig machten, in Zeit von 12 Stun-
den geheilt worden bin; selbige sind seit 3 Wochen
nicht wiedergekehrt

Hamburg den 20. October 1846.·
C. H. Kostlen

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige empfehle ich
mein Lager dieser verbesserten Rheumatismus-Ableiter,
zu den oben angegebenen Preisen, zur gütigen Be-
achtung und refp. Abnahme, hiermit ergebenst.

Namsla"u, den l2. November 1846.

Ernst Wilhelm Wernen
TodeskAnzeige.

Theilnehmenden Freunden. und Bekannten im
Kreise zeige ich hierdurch ergebenst an: daß mich am
6. d. Mts. Morgens 2 Uhrdas harte Schicksal ge-
troffen, meine treue Gattin, 39 Jahr alt, durch den
Tod zu verlieren. �- Sie starb nach einem stågigen
Krankenlager in meinen Armen, im Vertrauen auf

«Gott und ein künftiges Wiederseheir Vier minorenne
Kinder weinten mit mir an der Bahre über den
Verlust ihrer sorgsamen Mutter.

»Namslau, den 11. December 1846.»
» Rausch, Oeconom.

Eine {gut milchende Kuh
mit· dem Kalbe eht bis Montag den 14. December
zum Verkauf beim

Bauergutsbesitzcr Christian Fuhrmann-
in Deiitschmarchwih

SMALL-Lein
in großen und keinen, Quantitäten kauft und zahlt

. z .die h thsten Preise M. Weiß-weh.
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ierdurch beehre ich« x Nro. 21 seit mehreren Jahren gefiihrte

verlegt habe.

Noch bemerke ich, daß

x", «� «:cis« sz»««-.-" «»
. r« If«

P ich ergebenst anzuzeigen, daß ich heute meine in dem Hause Ring

 Galanteriw und Kurzwaarew
 Handlung

in das von dem Herrn Bielschowsky {reiben inne
«  ,Ring No. 212, der goldnen Krone schrågeiibey

Indem ich zugleich für das mir bisher giitigsi geschenkte Vertrauen und Wohlwollen mei- j
», nen ergebensten Dank sage, bitte ich hoflichst, mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale geneigtesr J

» « 2 zu bewahren, welches zu rechtfertigen ich stets bemüht sein werde. »
- « ich mein Waarenlager durch direkte Zufendungen  «

nianni fachen Artikeln auf. das "efte assortirt habe und dadurch in den St d -gesetzt e31, die billigsten Preise zu Wllen « an
Nauislaiy den 4. December 1846.

gehabte Lokal

UcUeid W 
 Z  soc·

zu deutscher und lateinischer Schrift zum vortheilhaften Gebrauch für
Schulkinder empfiehlt billigt?

- E. W. Weinen ««
Holz-Licitation.

Das Dominium Bankwitz, Nanislauer
Kreises, wird auf «�

den l4. December c.
Vormittags 10 Uhr

nachbeiiannte bewerten meistbietend gegen« baare
siBezahlung in einzelnen Abtheilun en verkaufen lasseni

190 Klaftern Biichen A holz, «
50 Klastern Birken Astholz,
70 Klafftern Erlen Astholz, A

« 700 Klafftern Stock· und Wurzelholz »
Der Versammlungsort ist auf dem Schlage bei

zder Colonie Groditz
Es ist mir am 20. November« ein schwarzer. DE

ihundmit braunen Spiegeln über den Lichtern und
braunen Läufen, auf den: Namen Minieur hörend, »

Tzwischen Honigern und Saabe verloren gegangen.
Derjenige, welcher mir denselben wieder«bringt», erhält

e« eine angemessene Belohnung.
ä Jung in Gramschiitz

Ganz große, starke und gesunde
Korkpropfem

im Ganzen, als auch»"im Einzelnen, je wie extrafeinen
hollandifchen Vleiweis

in, ausgezeichneter Güte empfing und empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen A

die Handlung des Fkallz xbertntan,
am Krakauer Thore. .

Einem geehrten Publikum erlaube ichä mir vie
ganz ergebene ·llnzeig""e, daß· vom heutigen Tage ab
alle Sorten Mehle und Kleiens in meiner Niederlage
wieder vorräthig sind. Die Mehle� allesind von vor«
zuglichster Qualität zu den möglichst ibilligsten Preisen.
Ebenso sind vom 15. d. Mts. an alle Sorten »Ger-
stenmehle vorräthig _ · » » _

Der Verkauf. in kleinen Quantitaten findet von
jetzt ab auch in« meinem Hause zu jeder Zeit statt.

Die Mehl-Niederlage von �Dienste.
K iü h n e. � s:

iNesst einer literarischen Beilage.

Kep papier




